
Kaino treffen, o philoophiert man gemütlich bei einem Glas Zuckerwaer,
während ihre beeren Hälften die chnatternden Redemühlen mit Mandelmilch
in Betrieb halten. Sport wird bereits gepflegt, er beteht im Schmuggel mit
Tabak nach Lothringen gegen Austauch anderer Annehmlichkeiten von der
Gegeneite. Vorichtig aber wie unere Altvorderen ind, een ie ihre
werte Perönlichkeit nicht der Gefahr aus, von den Zöllnern abgefaßt zu
werden. Sie richten Hunde ab, die das Handwerk in der Dunkelheit betreiben
müen und genau wien, wo ie einzukehren und ihre gutbefetigte Ware ab-
zuliefern haben. Aus allem it erichtlich, daß es ich bei uns damals um
zwei im Geamtbild doch noch ärmliche Landtädt&lt;hen handelt.

Diee geruhame Kleintadt, zwei Schwetern, betrachten ich überdies mit
helen Blicken und tecken bisweilen bis zur Kinderei voll gegeneitiger Eifer-
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ucht und Neid. Auf die alte Reidenz römicher Kaier, Trier, blicken alle
mit Cv*furc&lt;t. Sie hat von dem Ruhm längt verchollener Zeiten noch genug
Glanz bewahrt, an dem auch die preußiche Regierung nicht vorübergehen mag
noh kann. Trior wird daher bei der Neuordnung der Dinge
nah den ir“ heitskriegen ReJierunqgsigßunderhält auch
die geri; "&lt;42 DIberbehörde für das Saargebiet, während
Saarvhrück2n mit demrecht becheidenen Bien eines kan-
tonalen Friedensgerichts abgefunden wird.

Was dies für die Kreie Saarbrücken, Ottweiler, St. Wendel und Saarlouis
zu bedeuten hat, it klar. Dehnt ich ein kleiner Prozeß zur Berufung aus
oder geht es im Verfahren um größere Summen, bei Schwurgerichten uw.,
Zeugen und Parteien müen odann mit der Potkaleiche, die ärmeren ogar
per pedes apostolorum, eine lange und bechwerliche Reie antreten, die Geld
und vor allem viel unnüß vergeudete Zeit kotet. Da dies weder nötig, nüßlich,
noh angenehm ercheint, tellt ich Bürgermeiter Böcking an die Spiße einer
Bewegung mit dem Ziele, ein Königliches Landgericht für Saarbrücken zu
erobern.
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